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u Gochbetrubtes hauſz

ſoll ich wohl etwas ſchreiben?

Soll ich wohl nach Gebuhr anitzo ſeyn bedacht
Zutichten das was Dir das Leyd weg könte treiben

Worinn der Himmel Dich ſo ſchleunigſt hat ge
bracht:

Nein nein kein Sterbficher ktin ſolchen Croft erſinnen
Der günhzlith ilen kan  den uherhauften Schmtl.

Vielwenger ich der nie ſeibſt twill der Troſt zerrinnen

Den Dir wohl gebenwolt mein Dieuſtergebnes Hertz

Esilt O Jammſer Wortq. Dein Jheures Faupt

gefallenMrin Gernltehrete mag in Dir das Trauren fehn?J.
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Ich horte geſtern nur die Trauer-Pof erſchallen

Soſtellten ſich beh mir viel heiſſe Thranen ein.
Allein ich kan den Schmertz mit Deinem nicht vergleichen

Denn dirſer iſt ſo groß daß auch kein ThranenBach

 Nicht mag vermogend ſeyn die Thranen dar zu reichen

Die man vergieſſen ſieht in Dir wohl tauſendfach.“
Naëmi weint in Dir und iſt zur Mara worden

Jhr hohes Alter iſt volllauter Traurigkeit:
Gie trit zum andern mahl nun in den Withen- Orden

Und ſieht den herben Stand mit bittern Kreutz beſtreut

Jdhr Schatz Jhr Schutz Ihr Troſt und rintziges Ber
 gnugen

Der Sie den Sie zuvor von Hertzen hat geliebt

Der muß O Hertzeleid ltieff in der Erde liegen

Der Tod hat ſeine Macht an dieſem ausgeubt.
Hier hor't man bochtt betrubt drey HerrenSobneklagen;

OSthmertkz!O Traurigteit! der Vater iſt verbleicht!
Dorb ſinddie Jhrigen die kein Wort konnen ſagen

Weil Jhr GroßVaters Hertz nunmehro von Sie

weicht.

Hier ſeuffzen inniglich die Edlen RathsCouegtn
Weil Jhr geehrten Haupt aus Jhre mChor gerafft:

Dort tan dig Vugerſchaſt. auth nicht den Schmertzen

egrn
Sie zeigt ttiesLelbuunch heiſſen Thranen Safft.

Hier
 Pſammenitus dixit: Domeſtica mala eſſe lacrymis majora
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Hier weinen bitterlich viel Arme und Cuenten/
Die der Fochſelige mit Rath und Hulff erfreut.

Dort ſind auch viel betrubt die ſonften froh ſeyn konten

Wenn er noch tebete derietzowird bereu't.
Jn Summa; Niemandkan ſein Traurenietzt verhehlen

Der dieſen Jheuren Vann im Leben hat gekandt.
Drumwill ich dieſen Schmertz nun weiter nicht erzahlen

Weil er ſchonkundbahr iſt faſt durch das gantze Land.
Jſt demnach werthes Fauſz Sir gar nicht zuver

dencken
Wenn herbes Weh undAch in Zirvfft wird gebort

Dieweil man Deinen HER RR mumthro muß ver
ſencken

Der Dich den Du zuvor zu ieder Zeit geehrt.
Jn Zir wird man binfort nur TrauerLieder ſingen

Jn Zeinem Umfang iſt nun alle Freude aus
Eswird kein froher Thon in Zeinen Zimmern klingen

Jein Haupt iſt nicht mehr da: Ju biſt ein Trauer

Hauf
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